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Kach n och in ſeinen behäbigen Verhältniſſen ihrer Meinnng

Wir ſind aber ganz arm ſchrie das kleine Ding erboſt
und ich bin noch dazu ein Pfingſlkind
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Die Wehrfähigkeit der ländlichen und ſtädtiſchen
Bevölkerung

Die von Prof Brentano in München auf Grund ſeiner
ſtatiſtiſchen Erhebungen aufgeſtellte Berechnung daß von
759,986 in den Jahren 1893,/95 in das deutſche Heer ein

geſtellten ehe 512,041 aus Gegenden mit über
wiegend Handel und
mehr ganz ein Drittel aus überwiegend agrariſchen Diſtrikten
ſtammten hat ſ Z das größte Aufſehen erregt und iſt auch
iebhaft bekämpft worden Zur Grundlage für ſeine Statiſtik
hatte Brentano die Gebiete des Deutſchen Reiches in über
wiegend agrariſche und überwiegend induſtrielle getheilt und
nach dieſen die Anzahl der Ausgehobenen berechnet ohne aber
die Anzahl der Geſtellungs pflichtigen zu kennen Jn
einer ſpäteren Darlegung gab Brentano ſelbſt zu daß das

r für den Militärdienſt bei der Land
bevölkerung größer ſei als das der ſtädtiſchen er ſeinerſeits
habe nur beweiſen wollen daß dicht bevölkerte Gegenden zu
denen die induſtriellen immer gehören abſolut mehr Rekruten
lieferten als dünn bevölkerte wie dies verhältnißmäßig die land
wirthſchaftlichen meiſt ſeien Zu einem ganz anderen Ergebniß
als Breutano gelangte Dr Georg Bindewald nicht zu
verwechſeln mit dem antiſemitiſchen Abgeordueten Maler Fritz
Bindewald unter Berückſichtigung der vom Lande nach der
Stadt erfolgten Zuwanderung jener in den Jahren 1893/95
eingeſtellten 759,986 Militärpflichtigen danach entfielen nur
288,755 auf Jnduſtrie Handel und Verkehr und der übrige
größere Theil von 501,231 auf die ländliche Bevölkerung

In ſeiner jüngſten dieſer Tage in Schmoller s Jahrbuch für
Geſetzgebung Verwaltung und Volkswirthſchaft im Deutſchen
Neich 2 Heſt erſchienenen Unterſuchung wendet Bindewald
der Frage der Wehrhaftigkelt der ſtädtiſchen und länd
lichen Bevölkerung erneut ſeine Aufmerkſamkeit zu Er
wählte zur Unterſuchung zunächſt die Stadtkreiſe Halle
und Hannover als dem Charakter und Umfang nach
Typen von Großſtädten mit bedentender und geſunder Ent
wicklung von Handel und Jnduſtrie ferner Linden die Vorſtadt
von Hannover als Typus einer modernen rapid entwickelten
Jnduſtrieſtadt und ſtellte dieſen Städten als ländliche Kreiſe
einmal zur Seite den Kreis Hannover Land der bei geringem
räumlichen Umfang und guter Bodenqualität neben der land
wirthſchaftlichen zugleich eine hohe induſtrielle Entwicklung auf
weiſt ſodann den Saalkreis als Typus eines Landkreiſes mit

uduſtrie treibenden mithin nicht einmal B

Typus eines rein ländlichen Kreiſes der räumlich zwar umfang
reich minder dagegen an Bodenqualität ganz
n Kleingründbeſitz eine nennenswerthe Jndnſtrie nicht

Das allgemeine Geſammtergebniß ſeiner ſorgfältigen Prüfungen und Unterſuchungen faßt Bl g d Se zu
ſamimen Die Militärtauglichkeit der ländlichen Bevölkerung
überwiegt diejenige der ſtädtiſchen Bevölkerung trotz der ungus
geſetzten Abgabe eines großen Theiles kräftigen Menſchen
materigls und ſie überwiegt um ſo mehr je beſſer der Boden
je reicher die Geſammtlverhältniſſe unbeſchadet ob ein Kreis
ſich rein ländlich erhalten hat oder eine mäßige Jnduſtrie
dte Cinin um ger aber mehr ſtädtiſche und

rielle Einfliſſe nung ohnſitz und Beſchäſtigunden Vordergrund treten hußs i hRrizannenoth v
Die nnausgeſetzt wachſende Bevölkerung befindet ſich aber

auch auf einer ungusgeſetzten Wanderung und zwar auf der
Wanderung vom Lande nach der Stadt von Stadt zu
Stadt aber faſt nie von der Stadt auf das Land Die
vielerlei ſchädigenden Einſlüſſe der alles an ſich ziehenden
Stadt können deshalb um die deutſche Nation jetzt noch auf
der Höhe ihrer quantitativen und qualitativen Wehrhaftig
keit zu erhalten nur dadurch ausgeglichen werden daß die
Lebensverhältniſſe und die ganze Lebensweiſe der induſtriellen

evölkerung in den Städken ſich möglichſt denen der Land
bevölkerung nähern d h daß dieſe Bevölkerung mit der Mutter

Erde mit der Natur wieder in Berührung gebracht wird
Dies ſoziale und vor allem naliongle Problem gilt es zu
löſen ſoll nicht die Wehrſähigkeit Deutſchlands in nicht zu
ferner Zeit in verhängnißvoller Weiſe geſchädigt werden
Vorbildlich für die Löſung dieſer Aufgabe können die augen
blicklichen Verhältniſſe in Hannover Land ſein wo in An
ſehung des überwiegenden Prozentſatzes von induſtriellen
Arbeitern doch die überaus günſlige Tauglichkeitsziffer zum
Waffendienſt erfrenlich in die Erſcheinung tritt n

Deutſches Reich
Hof und Perſongalnachrichten

Die Nachricht daß der Kaiſer einen Jagdbeſuch beim
Erzherzog Friedrich in Mohacs in Ausſicht genommen
habe iſt wie der Poſt von zuſtändiger Seite miftgetheiit
wird nicht begründet Ebenſowentg thatſächlichen Hinter
grund hat die Meldung eines engliſchen Blattes wonach der
Kaiſer kürzlich in einem Schreiben an König Eduard von
England für das laufende Jahr einen neuen Beſuch in Eng
land angekündigt haben ſoll

Der Staatsſekretär des Reichsamts der Juſtiz Dr Nieber
ding zieht ſeit Jahren eine Autorität auf dem Geblete der
Augenheilkunde zu Rathe um die Schwäche zu beſeitigen unter
der ſeine Augen früher ſehr ſtark liikten Die konſequente Be
folgung des Ratbs der betreffenden ärztlichen Autorität die einer
ſüddeutſchen Hochſchule angehört hat es erreichen laſſen daß ſich
das Augenübel des Staatsſekretärs erheblich gebeſſert hat Zu
ſeiner gänzlichen Behebung benvöthigt es eines von Zeit zu Zeit
immer wieder empfehlenswerthen Veſuches des Arztes Wie ver
lautet benutzt Staatsſekretär Dr Nieberding die Pfingſtferien
dazu um ſich von neuem mit ſeinem Rathgeber zu benehmen

Nochmals Junkerthum und Kroue
Den Konſervativen bereiten die Erörterungen über ihre

politiſche Stellungnahme gegenüber dem Träger der Krone
hochentwickeller erſtklaſſiger Ackerbauknltur und nicht un
bedeutender Jnduſtrieentfgitung endlich den Kreis Uelzen als

wer

in ſteigendem Grade Unbehagen Die Krenzztg die ſich was

Mai
Schuld und Feble fühl ergeht ſich jetzt nahezu in jeder Nummin direkt auffälllgem Maße in Lovalitätsbethe eigen Sir
ſieht ſich allerdings um dieſen Verſicherungen eine einigermaßen
haltbare Baſis zu geben genöthigt dabei ſcharf die Grenzlinke
zwiſchen den Preßäußerungen der konſervativen Organe und den
jenigen des Bundes der Landwirthe zu markiren Das Haupt
organ der Konſervativen hat inſofern nicht ganz unrecht als in
der That die ſchärfſten Angriffe gegen England und dle
Englandpolitik des Monarchen von der ſpezifiſch agrariſchen
Preſſe ausgegangen ſind Der Köln Volksztg wird als eine
ſolche Auslaſſung die an höchſter Stelle beſonders übel vermerkt
worden ſein foll ein Artikel der Diſch Tages ztg vom
14 d M über die Rede Lord Salisbury s genannt der
folgendermaßen ſchließt Schon jetzt verſagt die Kraft Englands
vollſtändig Lord Kitchener verzweiſelt daran mit Votha
Dewet und den anderen fertig zu werden er wendet
ſich an ein Weib und bhofft durch die Bitten der
Frau Botha den alten Krüger zu erweichen daß er
den Vefehl zur Unterwerfung unter England gebe Lord
Salisbury aber prahlt daß den Buren niemals wieder eine
Spur ihrer Selbſtändigkeit zurückgegeben werden ſolle für
den Fall daß es überhaupt gelingt ſie derſelben zu berauben
Leere Worte die nirgends in der Welt mehr
Glauben finden außer höchſtens in Berlin
Die Köln Volksztg bemerkt hierzu Es ſcheint als oh
Spitzen dieſer Art mehr verſtimmen als alle kanalſeindlichen
Artikel zuſammengenommen Und es iſt auch begreiflich daß
ſie verſtimmen Das Hauptorgan des Bundes der Landwirthe
hat es in der Zwiſchenzeit für rathſam erachtet ſeine Kritik in
etwas maßvollere Formen zu kleiden Jn anderen von dem
Bunde reſſortirenden Preßorganen wird aber die kräftige
Tonart munter fortgeſetzt So ſchreibt heute das ſpezlell für
Maſſenverbreikung auf dem Lande beſtimmte Berliner
Blatt in einem die Auflöſungsgerüchte behandelnden Artikel
Soll trotz alledem gewählt werden ſo ſind wir gern

dabei Längſt hegt die preußiſche Nation den dringenden Wänſch
ſich einmal über die Geſammtpolititk der Regierüng vor
allem auch über die auswärtige unumwunden auszuſprechen
Jmmer gewaltiger wird in unſerem Gerechligkelt liebenden Volke
der Zorn über die ſchmachvolle Mißhandlung der tapferen
Burxen der die europäiſchen Regierungen mit verſchränkten
Arm en zuſehen Da iſt kein preußiſches Herz das den Wackeren
nicht Sieg ihren kückiſchen Feinden nicht Tod und Verderben
wünſcht da iſt unter Hunderten kaum einer der die england
freundliche Politik der Regierung billigt Alle dieſe
Skimmungen werden am Wahltage zum Ausdruck gelangen Und
es wird recht erſtaunte Geſichter geben in den Berliner
Regierungspaläſten

Die hier beliebte Sprache unterſcheidet ſich kaum von der
ſeitens liberaler und demokratiſcher Blätter augeſchlagenen Tonart
im Kampfe um wichtige nationale und volkswohifahrtllche Güter
ſie iſt aber ſo unſympathiſch gerade den weitaus meiſten liberalen
Preßorganen die Stellung unſerer Regierung zu England und
den Buren auch iſt in Bezug auf dieſe Fragen bisher Allein
beſitz der konſervativ agrariſchen Preſſe geblieben die doch
wenigſtens ein Feld haben muß auf dem ſie mit der Volks
ſtimmung an einem Pfluge zieht ſie geht jedoch weit übers
Ziel hinaus und ſchadet dadurch der Sache der ſie zu diencn
vorgliebt

Angeſichts des Wehgeſchreis der Reaktlonären über die Wieder
gabe des ſcharfen Artikels der Weſer Ztg gegen dle Konſerva
tiven ſeitens der Nord Allg Ztig der aus dieſem Grunde

die Kritik der Engländerei anlangt ſelbſt nicht ganz frei von vielerſeits als offiziös bezeichnet wurde iſt es beachtenswerth

Nachdrug verboten

Vfingſtkinder
Von M Koſſak

Nur wenlge unker meinen Leſern dürften wiſſen was es mit
den Pfingſtkindern für eine Bewaudlniß hat und dennoch iſt
das Wort jenſeits der Oſtmark Deutſchlands in dem weilten
weiten Zareuxeich allbekannt Sein Urſprung ſchreibt ſich aus
jener Zeit her da Kalſerin Katharing die Zweite jene denk
würdige Reiſe nach der Krim unternommen hat die ſolche
Unſummen koſtete und gelegentlich deren ſo vlele Spiegel
fechtereien getrieben wurden um die allmächtige Fürſtin zu
täuſchen Ihr Günſtling Potemkin wünſchte daß ſie unter
wegs nur angenehme Eindrücke empfinge und zu dieſem Zweck
ließ er dort wo der Bezirk der ſchwarzen Erde aufhört und
nur ödes Steppenland deſſen dünn geſäete Bewohner in Arm
ſeligkeit und Noth ihr Daſein friſten ſich weithin ausdehnt
ganze Dörfer aus dem Nichts erſtehen Nachdem die Kaiſerin
den Rücken gewandt halte verſchwanden ſie jedoch raſch wieder

vom Erdboden denn ach dieſe blühenden Ortſchaften waren
nicht mehr und nicht weniger als eine Theaterſcenerie Die
Zierlichen Häuschen beſtanden aus bemalter Pappe die Blumen
9 den Gärtchen ſteckten wurzellos in der Erde und die

euſchen die unter Geſang und luſtigem Geplauder ihr Tage
r verrichteten waren nur für wenige Stunden mit ihren
mnden maleriſchen Landestrachten bekleidet Da hätte ein

e der Kaiſerin nahezu den ganzen Bekrug enthüllt Ale
zeigt hohe Dame in ihrem rieſigen aus drei koſtbar aus

Aleten Gemächern Salon Speiſe und Schlafzimmer
beſt e verſchiedenen kleinen Kammern für Hofdamen und Zofen
e Lenden von acht Pferden gezogenen Reiſewagen ſah kam

berzugeianfen und ſtreckte um eine Gabe bittend die Hände
gehn Die Kaiſerin ließ daraunfhin zum Entſetzen ihrer Um

well h r prunkvolles Gefährt halten und ſchalt das Kind

cht nöthig hatte zu betteln

Ein Pfingſtkind Was iſt das fragte die Herrſcherin
worauf Potemkin ihr erklärke daß alle in den Pfingſttagen
geborenen Menſchen dem Volksglauben nach anderen Leuten
Unglück brächten und daher in ihrer Jugend von den Eltern
ſchlecht behandelt und oftmals ſogar aus dem Hauſe geſtoßen
würden Dies ſei auch der Grnud daß dies arme Geſchöpf
allein unter den Einwohnern des wohlhabenden Dorfes ſolche
Noth kennen gelernt habe

Dieſe Exzählung welche in ſo ſchroffem Widerſpruch zu den
friedlich heiteren Bildern ſtand welche die Kaiſerln umgaben
entſetzte ſie ſo ſehr daß ſie von ihrem großmüthigen Herzen
getrieben dem bedauernswerthen bettelnden Geſchöpf ein reiches
Geldgeſchenk machte und weiterhin anordnele in Zukunft
in allen Gegenden in denen man ſo barbariſchen Anſchauungen
huldigte den Eltern jedes Pfingſtkindes aus ihrer Privatſchatulle eine gifferimabig feſigeſetzte Beiſteuer zu deſſen Unter

halt ausgezahlt würde Außerdem ſollten die Mädchen bei
ihrer Verheirathung elue kleine Ausſtattung von ihr erhalten
Die Jünglinge ſchloß ſie wohl deshalb von dieſer Beſtimmung
aus weil ſie meinte daß dieſelben auch ohnedies Frauen be
kämen und ſich überhaupt leichter aus eigener Kraft zu ihrem
Recht verhülfen Die ausgeworfenen Sunimen waren nach
unſeren heutigen Anſchauungen zwar ſehr gering aber wenn
man bedenkt daß in den betreffenden Landestheilen doch
immerhin eine größere Anzahl von Kindern in den Aer
tagen geboren würden ſo belaſteten ſie trotzdem die Kaſſe der
Herrſcherin nicht ſo ganz uünerheblich Der dortigen armen
Bevölkerung die nur ſelten Geld in die Hände ekam er
ſchienen ſie ſogar ungehener und wie Katharina s Scharfblick
es voransgeſehen ſo geſchah es die Pfingſtkinder die bis
dahin nach der Meinung der Leute nur zu ihrem eigellen und
ihrer Mitmenfchen Unglück auf der Welt geweſen waren galten
fortan als Glückskinder und jedes Ehepgar erſehnte ſich zur
Vermehrung ſeines Wohlſtandes ein Pfingſtkind Während
die welche welblichen Geſchlechts waren ehedem faſt e
los unverhelrathet geblieben waren gehörten ſie jetzt um ihrer
Mitgift willen zu den begehrteſten Parlien und wurden oft
ſchon in früher Jugend von den Eltern verlobt

Allerdings ſollen wie dies bei den damaligen ruſſiſchen Zu

ſtänden nur zu begreiflich erſcheint die Unterſtützungen oflmals
von Katharina s Beamten unterſchlagen worden ſein auch
wurden ſie unter ihrem Nachſolger überhaupt nicht mehr aus
gezahlt aber dies alles hinderte doch nicht daß das Schickſal
der Pfingſtkinder ſich für alle Zeiten geändert hatte

Freilich tauchen in einzelnen Theilen Rußlands bis heutigen
Tages noch Spuren des alten grauſamen Aberglaubens auf
So bildet man ſich z B ein doß ein Haus in dem ein
Pfingſtkind geboren iſt in den Pfiungſttagen in der Gefahr
ſchwebt zu verbrennen Um dieſelbe zu bannen darf das
Pfingſtkind Troitza ditja während des Feſtes nicht die
Wohuung betreten es muß ſich dann bel anderen Leuten ein
Obdach ſuchen oder draußen bleiben Jn den Oſtſeeprovinzen

des Blitzes hervorgerufen werden könnte Man trägt daher
Sorge daß neben dem gefährdeten Hauſe einzelne hohe Bäume
ſtehen um den Blitz abzulenken Nun gehören ja allerdings
Gewitter zu Pfingſten zu verhältnißmäßig ſeltenen Nakur
erſcheinungen aber immerhin kommen ſie doch vor und merk
würdigerweiſe hat es der Zufall wiederholt ſo gefügt daß der
Blitz in die zum Schutz des Hauſes gepflanzten Bäume ein
ſchlng und ſie ſpaltete Nun war guter Rath theuer Sollte
man nunmehr die Heimſtätte der Familie den finſteren Ge
walten opfern Der abergläubiſche Sinn des Volkes fand
bald ein Hilfsmittel in ſeiner Noth wie man freilich auf die
wunderliche Jdee gekommen iſt mit der man ſich zu helfen
ſuchte dürfte ſchwer zu erklären ſein Man ließ nämlich aus
dem Holz des zertrümmerten Baumes eine Wiege anfertigen
die auf dem Dach des Hauſes angebracht wurde So lange
ſie ſich dort oben befand hieß es wäre das Haus vor Blitz
und Brandſchaden geſchützt Nur wenn ein Kind in den
Pfingſttagen geboren wurde holte man ſie herab und beltete
den neuen Welibürger darin Eine mir bekannte Dame deren
Verwandte im ruſſiſchen Litthauen ein großes Gut beſaßen ex
zählte mir daß dieſelben ebenfalls ſolch eine Pfingſtwiege ihr
eigen nannten Sie krönte pet nicht das Dach ſondern
würde der Landesſitte entgegen in einem Giebelzimmer des
Schloſſes aufbewahrt Ob nun die Dämonen ſich für dieſe
Verſündigung gegen altehrwürdigen Brauch rächen wollten oder

fürchtet man beſonders daß der Brand durch das Einſchlagen



daß die Weſer Zig ſelbſt dieſer Annahme noch entgegentritt

indem ſie ausführt M on der gix Schon
Die ausgeſprochene Behauptung ogekragenen Jiderſehtichteit falſch Die Weſer a e 4 e

keine Artikel offliz iöe Ufer er ſolle niemand hat ihr ſolche angeboten
ehenden Artikel hat der Chefredacteur dieſesVlauts Térehen aus eigenem Ankrleb ohne fremde Jn

ſpiralion es hat ſie vor dem Druck ſchlechterdings niemand
ekonnt als er weder im Wortlaut noch im Gedankengang
elche Schlüſſe aus dem La tie Wiederabdruck in der

Nordd Allg Ztg zu ziehen ſind bleibt den Konſervativen
vie allen anderen Leuten ganz und gar überlaſſen Ver
muthen ſie daß das in der Weſer Ztg gezeichnete Porträt
der Konſervativen an politiſch bedeutſamen Stellen ſo frappant
ähnlich befunden iſt daß man auch noch andere Kreiſe als
unſere unmittelbaren Leſer darauf hat aufmerkſam machen
wollen ſo haben wir keine Veranlaſſung ſie darin zu ſtören
Jetzt ſuchen ſie ſich hinter das Prinzip der konſtitutionellen
Freiheit zu retten die konſervative Partei habe gerade ſo gut
das Recht Regierungsvorlagen abzulehnen wie die liberalen
Gewiß ſo lange ſie ſelbſtändig in der unbeeinflußten Zu
ſtimmung der Wähler wurzelt Dieſes Recht erliſcht aber
wenn man den Regkerungseinfluß aufbietet um gewählt zu
werden und dann die erlangte Macht benutzt um der Re
giernng Oppoſition zu machen und die Parteien nieder
zuſtimmen die die Regiernng uneigennützig unterſtützen

Dieſe Erklärung iſt eigentlich überflüſſig denn wer im Zeitungs
dienſte ſteht muß wiſſen daß das mehrgenannte Bremer Blatt
vollkommen unabhängig iſt aber manche Leute thaten ſo als
ob ſie das nicht wüßten und mußten ſich im Jntereſſe der
Oeffentlichkelt erſt dieſen Tuſch holen ehe ſie den wahren Sach
verhalt unnmwunden zugaben

Politiſches
Beim Bremer Vorfalle der den Scharfmachern immer

noch Anlaß zu Vorſtoßverſuchen gegen die demokratiſchen Elemente
des deutſchen Volkes bieten muß ſo wenig er an ſich dazu auch
geelgnet iſt ſollte wie General von Spitz der Vorſitzende des
deutſchen Kriegerbundes unter Berufung auf den kaiſerlichen
Leibarzt v Leuthold zu erklären für gut befunden hatte
anch ein Zuſchauer der weilt davon ſtand und einen dicken
Winkerpelz anhatte durch das nach dem Kaiſer geſchleuderte
Eiſen noch eine bedentende Kontnſion davongetragen haben
Nach der WeſZtg war auch in Bremen nicht unbekannt ge
blieben daß ein Zuſchauer durch das Eiſen getroffen worden iſt
Der betreffende Herr ein Bremer Kaufmann iſt auch ſofort
ſowohl von der Polizeibehörde wie auch ſpäter vom Unter
ſuchungsrichter des Relchsgerichts vernommen worden damit
man nach den Ausſagen dieſes Zeugen die Möglichkeit habe die
Flugbahn des geworfenen Eiſens zu beſtimmen Er ſchilderte
jüngſt gegenüber der Bekundung des Generals v Spitz der
Weſ Ztg zufolge den Vorgang wie folgt Jch ſtand etwa

10 Schritt von der Fahrſtraße entfernt die der kalſerliche
Wagen benutzte Als der Kaiſer vorbeifuhr fiel plötzlich ein
ſchwerer Gegenſtand nach meiner Meinung vom Dache oder
aus der Etage des Hauſes auf meinen Arm ſo daß ich an
kangs leichten Schmerz empfand ohne dann weiter darauf zu
gchten Dann ging ich fort durch den Schüſſelkorb nach dem
Heerdenthor und hörte erſt dort von dem Attentat das auf den
Kaiſer verübt ſek Auch jetzt noch kam mir nicht der Gedanke
daß der Gegenſtand der meinen Arm getroffen mit dem Angriff
auf den Kaiſer in Zuſammenhang ſtehen könne Erſt ſpäter
nachdem ich erfahren daß der Vorfall ſich bei der Biſchoſsnadel
zugetragen habe wurde mir der Zuſammenhang klar Richtig
iſt daß das Eiſen mit ziemlicher Kraft geworfen iſt Von einer
bedentenden Kontuſion die ich am Arm erhalten haben ſoll

kann aber keine Rede ſein nicht einmal ein blauerFleck
iſt übrig geblieben Auch die Behauptung daß ich einen dicken
Winkerpelz getragen habe trifft nicht zu Jch hatte einen
gewöhnlichen Winterüberzieher an der auch nicht mit Pelz
gefüttert war Mithin kann von einem Attentat politiſcher
Natur noch immer keine Rede ſein Wieland war iſt und
bleibt ein armer Kranker deſſen Geiſt geſtört iſt

Jm Zuſammenhange mit den für den 4 Juni bevorſtehenden
zollpolitiſchen Beſprechungen zu denen der Reichskanzler
die zuſtändigen Miniſter mehrerer größerer dentſcher Einzel
ſtaaten eingeladen hat wird wie man in politiſchen Kreiſen an
nimmt auch eine Ausſprache darüber ſtattfinden was in
Sachen der Reichsfinanzreform in den nächſten Jahren
am beſten in die Wege zu leiten ſei Die Gelegenheit zu einer
derartigen Erörterung iſt um ſo günſtiger als zu den zoll
politiſchen Beſprechungen auch der bayriſche Finanzminiſter
d Riedel nach Berlin kommt der anerkanntermaßen eine der

was ſonſt die Urſache davon war vermag ich nicht zu ſagen
jedenfalls aber ſteht ſo viel feſt daß das Schloß allerdings
nicht an einem Iſtnaſt oge abbrannte Da ſeine Beſitzer
aber von der Exiſtenz der Wiege Glück und Fortdauer ihres
Geſchlechts abhängig glaubten ſo boten ſie dem der die Wiege
rettele eine Belohnung von 1000 Mark Sie erhielten ihr
Kleinod denn auch wirklich unverſehrt zurück und als nach ein
paar Jahren ein neues Schloß an Stelle des allen erſtand
grüßle die Wiege hoch oben vom Giebel herab den Wanderer
chon von fern Die finſteren Mächte ließen ſich jedoch nicht

dadurch verſöhnen denn es trat bald darauf ein Niedergang in
den finanziellen Verhältniſſen der Familie ein und wieder ein
paar Jahre ſpäter wurde das Gut ſubhaſtirt Ob deſſen alter
Beſitzer die Wiege mitgenommen hat oder ob ſie noch immer

auf dem Giebel des Schloſſes ſteht weiß ich nlcht
In manchen ruſſiſchen Häuſern iſt die Pfingſtwiege auchnur in verkleinerter Geſtalt nicht größer als ein KRippes

ſtand vorhanden manchmal bringt man ſie auf dem
äch an ein andermal ſtellt man ſie unter einer Glasglocke

in den Salon oder hängt ſie nach Art eines Schiffes an die
Decke des Wohnzimmers inimer aber dient ſie als alisman
der das Haus und ſeine Bewohner vor Unheil bewahren ſoll
und immer auch iſt ſie aus dem 82 eines Baumes ge
drechfelt den in den Pfingſttagen der Blitz gefällt hat Viele
ruſſiſche Reliquienhändler halten ſolche Pfingſtwiegen feil es
läßt ſich jedoch annehmen daß ſie meiſt aus beliebigem Holz

e ſind denn wie wäre es ſonſt möglich daß ſie ſich
i ſo großen Mengen vorfinden ſollten Der orthodoxe Ruſſe

der ſie kauft läßt ſie indeſſen noch von einem Geiſtlichen
ſeiner Kirche weihen und daun beſitzen ſie g ſeinem Dafür

Folten auch wenn ſie nicht echt ſein ſollten Wunderkraft
Doch auch unter den aufgeklärten Ruſſen ſpielt die Pfingſt

wiege eine wichtige Rolle indem man ſie nämlich als Be
Sir r Blumen benutzt die man ſich gegenſeitig als Feſt
ruß überſendet Jm Innern des Landes fertigen die Bauernb dieſen Zweck Wiegen in verſchiedenſter Größe und

koriren ſie in der für die bekannten ruſſiſchen
üblichen Lackarbeit in Roth Schwarz und Gold Sogar in
den Pariſer Blumenläden kann man zur Pfingſtzelt der
artigen meiſt mit weißem Flieder gefüllten Feſtgaden die

größten Antoritäten anf dem Gebiete des Finanzweſens iſt Aus
München wird denn auch gleichzeitig berichtet der Miniſter
v Riedel werde ſich in Berlin auch wegen der ihm ſehr am
Herzen liegenden Frage neuer Reichseinnahmen er
kundigen und ſeine Anſchauungen darüber darlegen Das
Jammern über die Matrikularbeiträge ſo ſchreibt
übrigens die Köln Volksztg hilft gar nichts Für das
nächſte Jahr würden die Einzelſtaaten an einer Erhöhnng nicht
vorbelkommen und wenn ſie ſie möglichſt beſchränken wollen ſo
können ſie das nur wenn ſie das nächſte Jahr im Militär und
Marine Etat ganz beſonders auf Sparſamkeit drängen

Zur Frage der Einheitspoſtmarke hat die Südd
Reichskorreſp auch einen Einfall Sie ſchlägt nämlich vor

Mit Rückſicht auf die bayriſchen Stimmungen wäre es
vielleicht von großem Werth für die Eiyheitsmarke ein
Markenbild zu ſchaffen das neben der Reichshoheit auch
die Landeshobeit zum Ausdruck bringt Das Vorbild der
größeren Reichsmünzen könnte da elwa darauf führen der
Marke das Bild des Landesherrn farbig und in den vier
Ecken den Reichsadler ſchwarz zu geben

Nun warum denn nicht Die Freunde der Relchspoſtgemelnſchaft
haben wohl gegen eine noch größere Buntſcheckigkeit der Marken
bilder als ſie jetzt ſchon iſt nichts einzuwenden falls damit die
Giltigkeit der Marke fürs ganze Reich gewonnen wird Auch die
Sammler wollen eine Freude haben

Das erſt dieſer Tage als politiſch nicht ſtubenrein gekenn
zeichnete jüngſte Kind der Laune des Herrn Scherl Der Tag
bringt am 23 d M über die Auflöſung des Äbgeord
netenhanfes einen Arlikel worin die Kanalpolitik der
Regierung in einer Weiſſe die witzig ſein ſoll verſpottet

wird Es heißt darin bis zum Anguſt würde die künſtliche
Begeiſterung ſür das ſogenannte Knlturwerk ſpurlos verraucht
fein der Saar Kohlenkgnal wieder einmal wegen Reparatur
bedürftigkeit geſperrt und damit neuerdings der Beweis für die
Unzuverläſſigkeit der Waſſerwege erbracht werden bis zum
Auguſt läge fonderlich wenn die trockene Witterung anhielte
die Schiffahrt auf Elbe und Weſer wieder einmal ſtill auf den
beiden nnglücklichen Flüſſen die in ſpäteren Sommern des
Mißvergnügens auch noch den Kanal ſpeiſen ſollen und dann
völlig verſanden werden Was zunächſt den übrigens ganz
veralteten Saarkohlen Kanal anbetrifft ſo iſt derſelbe im Durch

zIchnitt der Jahre 1891 95 laut der offiziellen eljaßlothringiſchen
Statiſtik an 264 Tagen benntzbar geweſen alſo nahezu 9 Monate
Daß vie Umbanten in dieſem Kanal zur damaligen Zeit nicht
immer während der Froſtperiode vorgenommen worden ſind
hing damit zuſammen daß dies auf dem benachbarten franzöſi
ſchen Kanalnetz ebenfalls nicht der Fall war Was die Weſer
anbetrifft ſo ſoll ſie ja kanaliſirt und auf dieſe Weiſe der
Waſſerverlnuſt völlig unſchädlich gemacht werden Nebrigens iſt
ein Stillliegen der Schiffahrt weder auf der Weſer noch auf
der Elbe zu befürchten hat doch z B die Weſer nach der
Reichsſtatiſtik von 1899 in Bremen an unr 24 in Minden an
nur 19 und in Hameln an nur 18 Tagen des Jahres Unter
brechungen ihrer Schiffbarkeit erlitten Die Elbe oberhalb Ham
burg hat im Jahre 1899 ebenfalls nicht mehr als etwa 20 Tage
Schiffahrtsſperre gehabt und was die wegen des Kanals be
fürchtete völllge Verſandung dieſes unglücklichen Fluſſes an
belangt ſo hat man ſchon bis zum Ucberdruß nachgewieſen daß
es ſich im ſchlimmſten Falle um eine Waſſerabgabe an den
Kanal handelt die bei den kleinſten Waſſerſtänden die Waſſer
tlefe um etwa 3 mm minderk ein Maß das ſelbſt den ängſt
lichſten Gemüthern keine Befürchtung einzuflößen vermag

Die Auffaſſung daß die von der Diſchn Tagesztg in
die Welt geſetzte Nachricht von einer baldigen Auflöſung des
Abgeordnetenhauſes ein Fühler war wird durch das fort
geſetzte eifrige Bemühen dieſes Organs des Vundes der Land
wirthe beſtätigt vom Miniſterium ein offiziöſes Dementi heraus
zulocken Die Diſch Tagesztg ſtellte ſich geſtern abend zwar als
wenn ſie anf das unterbliebene Dementi wenig Gewicht lege
knüpfte aber allerlei Betkrachtungen über die Möglichkeit der
Anflöfung daran die offenſichtlich in dem Beſtreben ihren Grund
haben doch noch und wenn auch ein verſpältetes oder ver
klauſulirtes Dementi herauszulocken damit die Konſer
vativen doch endlich wiſſen woran ſie ſind Der
Zuſtand der Ungewißdeit iſt ihnen alſo recht unheimlich

Wenn an die Miitheilung daß die Wiederbeſetzung des
Poſtens des Unterſtagatsſekretärs im Reichsſchatzamte
ſchon jetzt mit Rückſicht auf die bevorſtehenden Etats arbeiten
erfolgt ſei die Auffaſſung geknüpſt wird der nene Unterſtaats
ſekretär werde die Leitung der erſten Finanz und Etatsabtheilung
des Reichsſchatzamts übernehmen ſo trifft das nach Mittheilung
der Berl Pol Nachr nicht zu Der Unterſtaalsſekretär
Aſchenborn leitete ſo führen ſie ans als Direktor dieſe Ab
theilung bereits als er Unterſtagtsfekrekär wurde und hat als
dann die Finanz und Etatsſachen beibehalten Der jetzige
Unterſtaatsſelrelär v Fiſcher hat bisher die Zoll und Sieuer
abtheilung des Reichsſchatzamts geleitet und wird ſicherlich auch
als Unterſtaatsſekretär dieſen Geſchäſtskreis beibehalten während

e unter den dort anſäſſigen Ruſſen ihre Abnehmer
inden begegnen

In den Donauländern mit griechiſch katholiſcher Bevölkerung
wiedernm thut man in die Wiegen allerhand vrientaliſches
Zuckerwerk Roſenbrot Saceg Makronen aus Miſſen
kandirte Akazienblüthen 2c nie aber darf darunter ein kleines
grobes Landbrot fehlen das vom Prieſter mit Weihwaſſer
beſprengt wird Es beſitzt eine ſymboliſche Bedentung und ſoll
des Gebers Wunſch ausdrücken daß es dem Empfänger nie
mals an dem täglichen Brot mangeln möchte Zugedeckt
werden die ſämmtlichen Eßwagaren mit einem flachen oblaten
artigen Gebäck auf das eine von einem Glorienſchein umgebene
Taube das Sinnbild des heiligen Geiſtes gepreßt iſt
Eine Muſiklehrerin die nach Bukareſt aus ihrer dentſchen
Heimath n war erhielt zum Pfingſtfeſt von den Eitern
ihrer Schülerinnen ſowie von anderen Bekannten zweinnd
zwanzig Wiegen voll Backwerk geſchenkt Sie beſtanden jedochn am und waren ebenfalls Produkte ländlicher Haus

induſtrie
Auch in den Balkanländern ſpricht man viel von den Pfingſt

kindern Wie aber Volksaberglauben und Sitten in den ver
ſchiedenen Gegenden oflmals Wandlungen erfahren ſo iſt es
auch hier der Fall Jn Bulgarien meint man daß ſie gleich
den Sonntagskindern übernatürliche Gaben ſo vor allem die
des zweiten Geſichts beſitzen in dem öſtlichſten Theil Rumä
niens werden ſie als zum Glück prädeſtinirt angeſehen und in
der Herzegowina bilden ſie ohne daß man dem Zeitpunkt ihrer
Geburt beſondere Bedentung beilegt den Mittelpunkt von feier
lichen Ceremonien gelegentlich der dortigen Mai und Pfingſt
feſte Jn einzelnen Dörfern wählt man wenn ſich kein echtes
Pfingſtkind am Orte befindet unter den ſechszehnjährigen
Mädchen eines zu dieſer Würde Es ſpielt dann gewiſſermaßen
die Rolle der Malkönigin

Kurz bemerkt möge noch werden daß ich kürzlich las auch
in England wäre der Ausdruck Pfingſtkind für die in den
n tagen Eeborenen allgemein gebränchlich Welche Vor
ellungen man dort aber damit verbindet weiß ich nichtchüſſeln

zu Fagen
en
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z Barum Oberpräſident v Bethmann nicht Mint
des Jnnern geworden iſt darüber ſind verſchiedene Gerichttfr
Umlauf Der Hamb Korr verſicherte vor kurzem He in
v Bethmann ſei abgewinkt worden weil er erklärt habe r
unker allen Umſtänden eine Auflöſung des Abgeordneienhanſ
nicht ſtattfinden dürfe Andere ſagen v Bethmann ſei ſo leidet
daß er zwar Oberpräſident von Potsdam aber nicht Minute
in Berlin ſein könne in Anbetracht der großen Anforderun t
wie ſie die Repräſentationspflicht an den Magen eines Wiiniſte t
ſtellt Nach der Köln Volksztg wollen wieder andere t
Sicherheit wiſſen der Kaiſer habe ſchon vor Jahren zu derev Bethmann geſagt Sie ſind mein künftiger in ſte
des Jnnern Daranf habe dieſer ſich nun ſo feſt verlaſſen daß
er ſich erlaubt habe einen beſtimmten Herrn als ſeine
zukünftigen Nachfolger im Oberpräſſdinm der Provim
zu bezeichnen dies ſei aber ung nädig aufgenommen worden
und ſo habe Herr v Bethmann ſtatt des Miiniſterpoſtens vier
Wochen Urlanb erhalten

Die Neue Weſtf Zta deren Beziehungen zum Paſtor
v Bodelſchwingh bekannt ſind erklärt daß die Mittheilungen
über den Briefwechſel zwiſchen dem Kaiſer und dem Paſtor
v Bodelſchwingh vielfach auf Unrichtigkeiten und
Entſtellung der Thatfachen beruhen und den Stempel
eines garoben Vertrauensbruches tragen Der HerrPaſtor hat wohl gar Angſt bekommen daß die Mittheilungen
über dieſen Brieſwechſel ihn beim Kaiſer wieder mißllebig
machen Nennt man das Mannesmuth vor Königsthronen

Die Hoffnungen der Elſaß Lothringer auf die Auf
bebung des Diktaturparggraph en ſind vergeblich ge
weſen Straßburger Blättern zufolge foll zwar der Kaiſer in
Metz in einer Unterredung mit dem Landesausſchußmiiglled
Jaunep erklärt haben es würden ſich Mittel und Wege
finden um den Wünſchen der Bevölkerung wegen Aufhebung
des Diktaturparagraphen in irgend einer Weiſe entgegenzu
kommen Demgegenüber wird in der Köln Ztg aus Berlin
offiziös kurzweg verſichert daß Erwägungen ſolcher Art
nicht ſtattfünden und daß die Aufhebung des viel
beſprochenen Paragraphen zur Zeit nicht in Ausſicht ge
nommen ſei Dleſe Lehre wird die reichsländiſchen Optlümiſſen
in Zukunſt davor bewahren ſich derlei vagen Hoffnungen hin
zugeben und ſie verlautbaren zu laſſen

SachſenP Jm gemeinſchaſtlichen Landtage von
Koburg Gotha hatte der Abg Heuſinger den Antrag
eingebracht die Staatsregierung möge nach Eingang des neuen
Zolltarifgeſetzes die Zollſätze für die hauplſächlich in
Betracht kommenden koburg golhaiſchen Jnduſtrlen durch eln
heimiſche Sachverſtändige begntächten laſſen Jm
Landtag wurde der Antrag auch auf die Hinzuziehung von
Sachverſtändigen ſür Landwirihſchaft ausgedehnt Staals
miniſter Hentig begrüßte den Antrag da es der Regierung
nur angenehm ſein könne durch einhelmiſche Sachverſtändige
orientirt zu werden Nunmehr hat das Staatsminiſterinm
in Ausführung dieſes Antrags die wirthſchaftlichen Körper
ſchaften des Herzogthums erſucht eine Anzahl Sachverſtändiger
zur Auswahl vorzuſchlagen ans denen dann die zur Begut
achtung der Zollſätze e Perſönlichkeiten entnommen
werden ſollen Der ntwurf des Zolltarifgeſetzes
wird dort ſchon für die nächſte Zeit erwartet Bei
Auswohl der Sachverſtändigen aus den Kreiſen der Landwirth
ſchaft will das Staatsminiſterium in erſter Linie die Beſitzer
kleine rer Wirthſchaften berückſichtigen Dangch ſcheint der
geſtern erwähnte von der anhaltiſchen Regierung der
Deſſauer Handelskammer ertheilte Beſcheid lediglich eine

Anusflucht geweſen zu ſein Hoffentlich findet das Verfahren der
gothaiſchen Regierung in anderen Bundesſtaaten insbeſondere
auch in Preußen Nachahmung

Jn Danzig wurde am Mitiwoch eine Verſammlung des
polniſchen Vereins Jednosce deſſen Verſammlungen ſchon
mehrfach durch den Polizeikommiſſar Maurach anfgelöſt worden
waren wleder von dieſem Beamten überwacht und aufgelöſt
Jn der Debatte erhob ſich ein Mitglied und drückte ſeine Freude
darüber ans daß dieſe Verſammlung ſo überaus zahlreich be
ſucht wäre Man habe dieſen zahlreichen Beſuch den wieder
holten Anflöſungen ſeitens des Kommiſſars zu danken und des
wegen gebühre ihm ein Hoch Der Redner brachte auch ein
Hoch auf den Beamten aus in das die Verſammlung dreimal

lebhaft einſtimmte Darauf löſte der Polizelkommiſſar Maurach
die Verſammlung auf

Kirche und Schule
Das Gymnaſium in Weimar beſuchten im Jahre 1899

249 proteſtantiſche 2 katholiſche 2 moſaiſche Schüler und 1 Diſſi
dent Das Vorhandenſein dieſes Diſſidenlen gab dem kürzlichzurückgetretenen Kultusminiſter v Pawel urſoche eine Ver

fügung zu erlaſſen wonach alle Schüler höherer Lehranſtalten
am Religionsunterricht als dem wichtigſten aller
erzieheriſchen Unterrichtsfächer theilzunehmen haben ſoweit ſie
nicht infolge Angehörigkeit zu einer anderen anerkannten
Religionsgeſellſchaft an der Thellnahme verhindert ſind Danach
haben Kinder diſſidentiſcher Eltern durch alle Klaſſen der Anſtalt
an dem beſtehenden Religlionsunterricht theilzunehmen oder ſind
wenn die Eltern dies nicht wollen zu entlaſſen Die Geſell
ſchaft für ethiſche Kultur in Jena hat jetzt eine Pelition
an den Landtag gerichtet dle um Aufhebung dieſer Ver
fügung und Regelung der Angelegenheit dahin
bittet daß diſſidentiſchen Eltern geſtattet werde ihre Kinder
vom Religionsunterricht der Schule fernzuhalten ſofern ſie ſich
verpflichten für einen genügenden Erſatz etwa in Form von
Moralunterricht Sorge zu tragen

hat dleDas Schulpatronat der Gutsherren
Lehrerſchaft in Schleſien großentheils dem Landadel ans
geliefert Gegen 5000 Lehrerſtellen in manchen Landkreiſen
faſt ſämmtliche Stellen haben innerhalb der Provinz Guts
herren zu beſetzen ſo daß in Oberſchlefien nicht weniger als
vier Fünftel der Landlehrer bei der Stellenbeſetzung von den
adellgen Latifundienbeſitzern abhängig ſind Einzelne Magnaten
haben für nahezu 200 Lehrerſtellen das Beſetzungsrecht So
haben z B im Regierungsbezirk Oppeln Oberſchleſien die
Grafen Henckel v Donnersmarck auf Siemianowitz 194 Gnido
Graf Henuckel v Donnersmarck in Neudeck 177 Graf v Tiele
Winckler in Moſchen 110 der Herzog v Natibor in Randen 157
und Fürſt v Pleß 160 Lehrerſtellen zu beſetzen Sogar Aus
länder haben das Recht in Schleſien deutſche Lehrer zu
berufen zum Beiſpiel Fürſt Biſchof Dr Kohn in Olmütz
bei 60 und Freiherr v Rothſchild in Wien bei 30
Lebrerſtellen Dutzende von Rittergutsbeſitzern Grafen und
Baronen haben gleichfalls eine ſtattliche Anzahl von Lehrer
ſtellen zu vergeben Die meiſten dieſer Gutsherren richten ſich
bel der Lehrerwahl dangch daß der Schulmann in konfeſſioneller
und politiſcher Hinſicht mit ihnen übereinſtimmt und ſie be
trachten die Gewählten dann auch wohl von vornherein als ihre
direkten Untergebenen die ſie mit dem Hoſperſonal auf gleiche
Stuſe ſtellen Mit dem Beſetzungs recht ſind aber faſt gar
keine Pflichten mehr verbünden weil die Unterhaltung der
Schulen und die Beſoldung der Lehrer ſchon längſt vom Staat
übernommen worden iſt ſo daß die Schnulpatrone von allen
Schnulabgaben befreit ſind allenfalls ſollen ſie bei Schulbanten
noch einen Theil der Rohmateriglien liefern Somit ſtellt m
gänzlich veraltete Rechtsverhältniß eine Ungerechtigkelt dar die
baldigſt beſeitigt werden müßte

Verwaltung und Rechtspflege
m Das Kammergericht hat einen Photographen N v

der Anklage der Uebertretung der Polizeiverordunna deVberpröſſenten der Prodtug Sachſen don 20 April 160
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Vorderrichters
n dieſer BeziehungJ

Pdkeclanſtich

zu erachten

wie z
häkte

daß

waren daher
vielmehr

ünden frelgea a unter L

Feier

inkerpretiren iſtzn ausgeſtellt

keine Waaren ſind

zu verſtehen ſind

eziehen

eilzubieten

der Sonn

ſind geräumt
gegentheiligeDie

oder
Anſicht würde

Schanfenſter auch dann verhängt werden müßten
Sachen darin befinden

Sinne der mebhrgedachten Polizeiverordnung die
icht auch das Verhängen leerer Schaufenſter Hat vor

Nun euthlelt aber nach der Feſtſtellung des
der Schaukaſten des Angeklagten keine Waagreu

iſt die Annahme des Berufnungsrichters
hotographien beſtimmter Perſonen der Regel nach weil

nicht für rechtsirrtbümlich
aber der Ansnah mefall der Verkäuflichkeit

B bei Bildern berühmter Perſonen hier vorgelegen
hat der Vorderrichter für nicht feſtgeſtellt erachtet Die

ſn dem Schankaſten des Angeklagten enthaltenen Photographien
auch nicht zum Zwecke des Verkaufes ansgeſtellt

wird mit der Ausſtellung ſolcher Photographien vom

graphen derart innerlich zuſammen daß die
ijffer 2 aus dem Verbote in Ziffer 1 a a O heraus

daß die Schaufenſter unr wenn
verhängt

dahin

Das liegt

rochen Der Vorderrichter nimmt

z r die eerbrdnung vom 28 Apr an Sonn und FelerPolen des Hanptgoltesdienſtes zu räumen re zu
nd nur Schaufenſter im engeren Sinne und nicht

e Das Kammergericht nimmt
je Beſtimmungen über die Sonntagsbeiligung die das
oder Verhängen der Schaufenſter vorſchrelben ſich auch

Denn auch Schanukäſten haben Schan
er und dienen demſelben Zwecke wie die mit den Läden

nämlich dazu die darin s
und zum Verkan

in aber die Polizeiverordnung ihrem
ſichtlichem Zwecke nach im Jntereſſe einer würdigen und

i r et m e e irgericht hat aber welker im Gegenſatz zum VorderrichterKann men daß der S 6 Ziffer 2 der oben bezeichneten Poli
erordnung im vorliegenden Falle überhaupt nicht anwendbar

e es hängt Ziffer 2 des S 6 a a O mit Ziffer 1 des L

z 6 Ziffer 2

eſtellten
ſolcher

Das

Vo

Ausſteller der Zweck verfolgt ſeine Kunſt im Photographiren
dem Publikum zu zeigen und daſſelbe geneigt zu machen ſi
ihm pbotographiren zu laſſen

ausgeſtellten Pho tographlen durch

bei
Wenn auf dieſe Weiſe auch die

ihre Schauſtellung den
zwecken des Gew erbebetriebes dienen und denſelben zu fördern
beſtimmt ſind ſo ſind ſie doch da die Verkäuflichkelt mangelt
nicht als Waaren anzuſehen

Schaukaſten des Angeklagten nicht ausgeſtellt waren nachBelgen die Anwendung des s 6
Jſt nun aber wenn Waaren in

Ziff 2 der mehrgedachten
Pollzeiverordnnng ausgeſchloſſen ſo war die Freiſprechung des
Angeklagten aus dieſem Grunde geboten

m Der Strafſenat des Kammergerichts zu Berlin hat
indem mit der bisherigen Judikatur ausdrücklich gebrochen
wurde entſchleden daß eine Teller ſammlung in einer
öffentlichen Verſammlung nicht als eine Kollekte an
geſehen werden könne zu deren
nehmigung des Oberpräſidenten erforderlich iſt

Zur neuen Gerichtsvollzieherordnung ſchreibt ein
Verliner Rechtsanwalt Am 8 Mal er erhielt der Gerichts
vollzieher G den Auftrag eine V
des Offenbarungseides vorzunehmen

Veranſtaltung die Ge

erhaftung zur Ableiſtung
Am 22 er erhſelt

der beauftragende Anwalt als erſtes Lebenszeichen des Gerichts
J vollziehers die Mitthellung daß er 20 M Vorſchuß fordere Zu
J dleſem Schrilte war alſo die
forderlich Das iſt wirklich alles mögliche

Dem

beſichtigt wurde

Köln Volksztg
Ferne liegen

Sozialpelitiſches

wurde vom

Heer und Flotte

aus Berlin

Zeit von vierzehn

Gaarden Ellerbecker Bauvereifn
Kolonke verſchiedentlich vom Kaiſer und anderen Fürſtlichkeiten

Reichsmarineamt aus
Reichsmiteln eine halbe Million Mark zur Ver
fügung geſtellt mit der Maßgabe daß an der Verlooſung der
defür zu erbanenden Häuſer nur die Arbeiter der kalſerlichen
J Verſt theilnehmen können

Tagen er

deſſen

Das Kreuzergeſchwader ſoll während die Panzer
diviſion demnächſt zurückkehrt noch in den oſtaſiatiſchen
Gewäſſern verbleiben ſeine Rückkehr dürfte wie der

gemeldet wird noch in weiter

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Ausland

I WVilie troſtlos die Lage der Engländer ſich immer mehr
geſlaltet et u a auch aus einer Meldung aus Kapſtadt
derzufolge

Jn
viele Zugführer der Transvaalbahn den Dienſt

inſolge der herrſchenden Unſicherheit verweigerten der
letzten Woche brachten die Buren auf der Strecke Bloemfontein
Prätorla allein drii Eiſendahnzüge zum Entgleilen wobei die

h
ann in

Zugſührer ſchwer v exrwundet wurden Und das alles
troßdem eine engliſche Armee von mehr als 100,000
Transvaal und im

Der Budgetausſchuß der öſterreichiſchen Dele
behandelle geſtern das Budget des Miniſteriums desLation

Oranjefreiſtaat ſteht

Oeſterreich Nngarn

uswärkigen Abgeordneter Kramarcz billigte im all
melnen die China Politlk der Regierung und erklärtee

le Tſchech
wenn diniß mit n

en hätten nichts gegen den Dreibund
onarchie feſt und vertrauensvoll auf ein Einverſtänd

Rußland bel aller Loyalität zu den abgeſchloſſenen Verträgen eine ſelbſtbewußte und gerechte Friedenspolitik entfalte
Er hofft der Miniſter werde die von der deutſchen Preſſe
verdunkelte
des öſtex reich

tadelaus e die Ausw

i iſch ungariſchenF en und deſſen Fortbeſtand feſtſtellen
eine feindliche Stellung zu Deutſchland und h

eiſung öſterrei

7 Situation betreffs einer angeblichen Trübung
Einvernehmen s auf

Seine Partei wolle
alte auch ein

enndſchaftliches Verhältniß zu ihm für eine Friedensgarantie
olle aber ein loyales ehe wer e Verhältniß Redner

iſcher Unterthanen
utſchland ferner die Unterſtützung der entſchiedenDevollliſchen Charakter tragenden für Oeſterreich gefährlichen

Feos von Rom Bewegung ſeitens der offiziellen evangeliſchen
relſ

offizi

s unterſißden Minute Weh e Los von Rom Bewegung

ehe Deutſchlands Delegirter Pommer erklärte weder die
ellen Kreiſe Deutſchlands noch die evangeliſche Kirche Oeſter

Redner fragt
die Zeitungsmeldungen richtig ſeien wonachbit m Antritt der neuen italleniſchen Regierung eine Erkaltung

rungdeuſchland ſel den

d Der Miniſter desWer G inen Widerſpruch ſeiner Aeußerungen hinſichtlich der
er ding politiſcher und handelspolitiſcher Beziehungen könne

h zügeben Gute politiſche Beziehungen vertrügen ſi

Fou

es Dreib undes eingetreten ſei
ezlehungen Jtaliens zu Oeſterreich ſowie eine Erſchütted t zu Das Bündniß mit

Deutſchnationalen ſelbſtverſtändlich Herzens
eußeren Graf Goluch o w sti er

ard Seidle 96 Pf

kaum mit geſpannten ökonomiſchen und gewiß werde überall
ndas gleiche Beſtreben vorhanden ſei

ſonen ſoweit als möglich zu gehen im
er für den Frieden ſo wichtigen polit chen Bündniſſe Der

Mahnung des BVelegirten Kramarcez zur Selbſtändigkelt und zum
Selbſibewußtſein Deutſchland gegenüber bedürfe es nicht Dies
werde durch die äußerſt körrekte Haltung der deulſchen Regierung
ſehr leicht gemacht Nach Zeilungsartikeln dürfe wan nicht urtheilen
und keine Regierung ſei für Preßänßerungen verantwortlich

nach der Verſtändigung mit Rußland beankwortele
der Miniſter mit dem Hinweis auf die Zuſtände auf dem Balkan
vor der Verſtändigung Damals ſchien ein feindlicher Konkurrenz
kampf zwiſchen Rußland und OeſterreichUngarn zu beſtehen
Die kleinen BalkanStaaten ſuchten beide gegeneinander auszu
ſpielen und dies war dem Frieden nicht zuträglich Das Jahr
1897 brachte keinen Vertrag und keine Konvention wohl aber
eine offene loyale Ausſprache und die beid erſeitige Ueber
zengung daß das Balkan Problem keineswegs eine

in beiderſeitigem Einvernehmen aus
ſchl e ße Dies ſei eine werthvolle Garantie des Friedens die
nicht zurückzuweiſen ſef Diefen Geſichtspunkt hallen wir auch
heute ſeſt und haben allen Grund anzunehmen daß auch Rußland
ihn feſthält Die Beunruhigung des Delegirien Kramarez über
die Balkan Lage erſcheine dem Miniſter nicht berechtigt Hin
ſichtlich Albaniens ſind wir mit Jtalfen vollſtändig im reinen
Weder wir noch Jtalien haben Expanſionsgelüſie Wir wünſchen
nichts als den status quo Wie bei uns über die italleniſchen
Fortſchritte in Albanien ſo klagt man in Jtallen über die öſter
reichiſchen Fortſchritte Abgeordneter Dziedinczycki trat
für eine toleranke China Politik ein und ſprach namens der
engſten Parteigenoſſen dem Grafen Goluchowski die Anerkennung
ſür die auf Erhaltung des Friedens gerichteten Beſtrebungen
aus Er hielt Deutſchland vor daß es in Verfolgung einer
falſchen Nationalitätenpolitik anf die Vergewaltigung der Polen
in ſeinen Grenzen ansgehe weshalb die Polen dem Dreibunde
nur aus Rückſicht auf das Friedensbedürfniß und die Macht
ſtellung der Monarchie zuſtimmten Trotz des Einvernehmens
mit Rußland müſſe OeſterreichUngarn für alle Fälle diplomatiſch
und militäriſch gerüſtet ſeln

Fraukreich
Die ruſſiſche Anleihe hat auch diesmal eine ſehr

willige Aufnahme gefunden Pariſer Miltheilungen
zufolge wurde ſie zwölffach gezeichnet Delcaſſée hat alſo
ſeine Sache gut gemacht und wird in Petersburg womöglich
noch beliebter ſein als bisher

Die Frage der zweijährigen Dienſtpflicht dürſte in
der gegenwärtigen Legislaturperiode kaum mehr zur Verhandlung
gelangen Miniſterpräſident Waldeck Rouſſeau hat einer Meldung
aus Paris zuſolge im Heeresausſchuß des Senats in dleſer
Beziehung erklärt daß die Kammer deren Legislaturperiode zu
Ende gehe über eine ſo wichtige Angelegenheit nicht mehr ent
ſcheiden könne erſt möge ſich die Wählerſchaft über dieſe
Frage insbeſondere über die Abſchaffung der Begünſtigungen
ausſprechen

Jtalien
König Victor Emannel nahm die Mittheilung über

Bresci s Selbſtword ohne ein Wort zu äußern auf
Ueber Bresci s letzte Tage wird berichtet Er verhlelt

ſich ſtets ruhig und ordentlich nur legte er eine tiefe Nieder
geſchlage nheit an den Tag die zuweilen zu Verzweiflungs
ausbrüchen wer Er rief während ſolcher Zuſtände
die Namen ſeiner Frau und ſeines Kindes Man hatte
Bresci nach der Jnſel Santo Stefano gebracht da
man einen Befreiungsverfuch ſeitens der amerikaniſchen
Anarchiſten fürchtete Sein Verbrechen hat der Mörder
nie berent Er erklärte erſt unlängſt noch auf die Frage weshalb
er den König ermordet habe Es war meine Pflicht heute
martert ihr mich morgen aber wird die Revolution euch alle
ſammt hinwegfegen Nach Mittheilung der offiziöſen Agenzia

ge e Konntereſſe der Erhaltung

öſung

gekritzelt Jch baſſe die Monarchie und ihre traurigen Schergen
Hoch der Kommunismus Dem elenden Dahin brüten im Kerker
ziehe ich der ich die Freiheit über alles liebe den Tod vor

och der angarchiſche Kommunismus Sonderbar iſt daß die
ächter die doch einen Extraſold für die Ueberwachung und

ſtändige Beobachtung Brescl s erhielten weder hiervon noch
von ſeinem Vorhaben ſich das Leben zu nehmen etwas gemerkt
haben

Serbien
Die Affäre Draga nimmt ein ſchlimmeres Geſicht an

Hatte man bisher die Hanptſchuld bei der Königin geſucht und
für den jungen König trotz allem immer noch ein gewiſſes Mit
leid gehabt datte man ſelbſt eine rudimentäre Ritterlichkelt nicht
ungern anerkannt ſo wird die Angelegenheit jetzt doch etwas
ſtark nach der anderen Seite verſchoben Es wird offenbar daß
Alexandermindeſtensebenſoſchuldig iſt wie Fran
Draga ſelbſt Was bisher nur in intimen Hofkreiſen ver
muthet wurde und gerüchtweſſe verlautete iſt jetzt zur peinlichen
Wahrheit geworden daß nämlich Alexander und ſeine
Gemahlin ſeinerzeit den franzöſiſchen Arzt Coulet zur
Ausfertigung eines falſchen Gutachtens veranlaßten daß
ſie ſodann das Gaukelſpiel der ganzen Schwanger
ſchaft im beiderſeitigen invernehmen zu
Ende führten obwohl beide überzeugt ſein
mußten daß dieſer Zuſtand nicht vorhanden war
Znaleich ſoll erwieſen fein daß weder Alexander woch

raga jetzt oder ſpäter Nachkommen zu erwartenhaben Das iſt der thatſächliche Sachverhalt deſſen Folgen un
abſehbar erſcheinen Die dynaſtiſche Frage iſt ſchon jetzt im
vollen Umfange aufgerollt Es herrſcht im Volke allgemein die
Empfindung daß ſein Schickſal nicht der Gegenſtand ſolcher

ntrignen ſein kann Jn ganz Serbien fragt man nach demgen weshalb das Königspaar ſich zu einem ſo gefährlichem

Spiel entſchloß Man nimmt an daß auf Draga s Drängen der
König um ſeden Prels die Heirath durchſetzen wollte und Draga s
Unpopularität am beſten zu bekämpfen glaubte wenn deren
Schwangerſchaft angekündigt wurde

Türkei
Die Poſſlſäcke ſämmtlicher fremder Poſtanſtalt en werden

nunmehr wieder wie gewöhnlich befördert Die Pforte ge
ſtattete Oeſterreich ſogar ein Poſtamt in Smyrna und
England ein ſolches in Saloniki zu errichten Beidederelts beſtehenden Poſtanſtallen hatten da die Pforte ihnen
bisher die Anerkennung verfagte beſtändig mit Schwierigkeiten
zu kämpfen

Aegypten
Der Khedive oder richtiger die engliſche Regierunhat e Paſcha deſſen Aufſtand gegen den Khedive Tewfi

Paſcha ihr vor 19 Jahren den Vorwand zur Beſetzung Aegyptens
bot begnadigt Arabi und Muſtapha Fehmi dürfen nun aus
Ceylon wo ſie ſich feit 1883 in der Verbannung befanden nach
Aegypten zurückkehren Arabi Paſcha iſt heute ein gebrochener
Mann und da er kelne Unruhen mehr hervorrufen kann ge
ſtatten ihm die Engländer großmüthig in ſeinem Vaterlande zu

ch ſterben Davon daß England verſprochen hat Aegypten zu

bis Mk 85
Seide von 95
Seiden Damasto
Seiden Bastkleider p Robe
Seiden Voulards bedruckt

Met porto und ſteuerfrei
SchweizG

Jtaliana fand man in ſeiner Zelle folgende Worte an die Wand

räumen wenn die Ruhe dort geſichert iſt wird gar ngeſprochen obgleich die an Arabi Paſcha erideilte Er u
nach Aegypten zurüſckzukehren doch ein Einverſiändniß der Eng
länder iſt daß dort die Ruhe nicht mehr geſtört werden kann

Vermiſchtes
Liebesgaben für falſche Chingkrieger Eine ergößzllche Ge

ſchichte wird ans Malnz berichtet Dort ſollken Oſſiziers
burſchen die an einem Uedungsritte theilgenommen hakten mit
der Bahn nach dem Quartferorte der Offiziere befördert werden
Die Burſchen etwa 40 an der Zahl ſtanden noch auf dem Bahn
boſsplatze als plötzlich ein braver Mainzer Metzgermeiſter mit
der Frage berbeiſtürzte Gelt ihr geht nach China Die
prompte Antwort der Leute war natürlich ein kräftiges von
einem verſtohlenen Lächeln begleitetes Jawohl Der Mehzger
meiſter der zur Zeit auch einen Sohn deim Militär hat fragte
darauf bei den anweſenden beiden Vorgeſetzten an ob er den
Leuten von ſeiner Wurſt mit auf die Reiſe geben dürfe Die
Vorgeſetzten die von den Vorausſetzungen von denen der Mann
ausging nichts wußten meinten daß er den Leuten das Ver
gnügen immerhin bereiten könnte Der patriotiſche Metzger
meiſter eilte nun ſofort per Rad nach Hauſe und kehrte nach
kaum einem Viertelſtündchen mit einem großen mit Würſten
gefüllten Korbe zurück Er begann ſofort iſt der Austheilung
und ſchmunzelnd nahmen die Offiziersburſchen die Gaben an
Die letzte der Würſte eine kernige leckere Cervelatwurſt händigte
der gebefrendige Meizgermeiſter einem Burſchen mit dem Hinzu
ſügen ein die ſolle er unterwegs den Vorgeſetzten überreichen
die ſei ſo dauerhaft gegrbeitet daß ſie bis nach China halte
Zu guterletzt wendete ſich der Metzgermeiſter an die belden Vor
geſetzten und bat ſie Gelle ſe meine Herren wann ſe emol
driwe in China ſinn do ſinn ſe ach ſo gut und ſchicke r emol
e Anſichtskaart Ganz erſtaunt ſragten die beiden Ja wohin
denken Sie denn daß die Burſchen reiſen worauf der
Mestzger erwiderte El no die fahre doch nach China Nee,
meinten der Feldwebel und der Sergeant die fahren nicht nach
China die fahren ja nach Wörrſiadt Was da der Metzger
meiſter für ein Geſicht machte und wie er nach ſeinen Würſten
guckte ſoweit die noch nicht bei den braven Chinakriegern
ſelletgnnnven waren das kann man ſich ungefähr vor

ellen

Der Kampf gegen die Schleppe in den Knrorten Nun regt
ſich s auch in unſeren Sommerſriſchen gegen die böſe Feindin
der Menſchheit, und man braucht ſich nicht einmal darüber zu
verwundern Denn was in dieſer Beziehung an Wintertagen
einer Stadt recht iſt muß in heißen Sommertagen den Er
holunosſtätten billig ſein Das Bade Polizeikommiſſariat von
Ems erläßt eine Vekanntmächung in der es u a heißt Jm
Jntereſſe des in Ems Heilung ſuchenden Publikums liegt es be
ſonders in der trockenen und heißen Jahreszeit jeder Erregung
von Staub vorzubengen da die Rückſichtnahme auf die Er
krankungen der Athmungsorgane ſolches dringend erfordert
Wenn nun auch durch Beſprengung der Straßen und Anlagen
nach Möglichkelt dem Entſtehen von Staub entgegenzuwirken
geſucht wird ſo könnte doch der weibliche Theil des Publikums
auch ſeinerſeits weſentlich in dieſer Hinſicht beitragen wenn er
ſich dazu entſchließen wollte ein Schleppenlaſſen der Kleider im
Kurort gänzlich zu vermeiden Geradezu geboten erſcheint
dieſes aber des Morgens bei der Brunnenpromenade auf dem
Kurhof Ein ſolches Opfer wie man es im Hinblick auf die
derzeit herrſchende Mode wohl nennen muß wird der Frauen
welt vielleicht erleichtert durch die Bemerkung daß das männ
liche Publikum ſich zu dieſer Tageszelt doch auch die Entſagung
des Rauchens auferlegen muß Die Bekanntmachung ſchließt
mit dem Vermerk daß man event auch ein direktes pollzeitiches
Verbot gegen die Schleppe ertaſſen würde

Eine Stadt ohne Droſchken Seit Montag hat Bielefeld
aufgehört die einzige Stadt von 63,000 Einwohnern zu ſein die
bei ſolcher Größe keine Droſchken hatte Wer nach dem Bahn

of wollte und nicht an der auch erſt vor einem halben Jahr er
öffneten erſten Linie der elektriſchen Bahn wohnte mußle ſich
beim Handerer einen Wagen beſtellen und dafür 3 M nebſt
50 Pfg Trinkgeld zahlen Von nun an werden zehn Taxameter
droſchken dieſe Fahrt für 50 oder 60 Pfg leiſten Um einen
Unternehmer zu bekommen zahlt die Stadt im erſten Jahr

0 im zweiten Jahr 2590 M Beihilfe
Die Leichenverbrennnng in Frankreich Die zwanzigſte General

verſammlung der Geſellſchaft für die Verbreitung der Leichen
verbrennung fand dieſer Tage unter dem Vorſitz des zen altgen
Deputirten Dr Bourneville ſtatt Jn einem ausführlichen
Bericht zeigte Herr Georg Salomon der Generalſekretär der
Geſellſchaft wie bedeutende Fortſchritte die Leichenverbrennung
in der ganzen Welt gemacht hat Deutſchland beſitzt jetzt 6
Krematorien England 5 Jtialien 23 die Vereinigten Staaten
25 in welchen im vorigen Jahre 18,000 Verbrennungen ſtatt
fanden Die Leichenverbrennung iſt u in der Schweiz in
Dänemark in Schweden in der Argentiniſchen Republik und
vor allem in Japan eingeführt Jn Frankreich giebt es ab
geſehen von Paris noch zwei Krematorlen in Ronen und in
Reims Lyon baut jetzt gleichfalls einen Verbrennungsofen undin Nizza hat ſich in jüngſter Zeit eine Geſellſchaft für die Ver

breitung der Leichenverbrennung gebildet die Gelder für den
Bau eines Krematoriums ſammelt Jn Paris wird das Kremas
torinm auf dem Pöòre Lachaiſe demnächſt fertiggeſtellt werden
Jm Jahre 1900 fanden in Paris 5825 Verbrennungen ſtatt
gegen 4554 im Jahre 1899

m

Letzte Nachrichten
zarieuburg 25 Mal Der Kaiſer trifft hente nach

mittag gegen 4 Uhr von Pröckelwitz hier ein und ſetzt nach
11,ſtündigem Anfenthalt während deſſen eine Beſichtigung
des Schloſſes erfolgt gegen 59 Uhr die Reiſe nach Langfuhr
fort wo er gegen 715 Uhr zu kurzem Beſuch beim 1 Leib
Huſarenregiment einlrifft Von dort er a 101 Uhr abends
die Rückfahrt nach Berlin und die Ankimft dort morgen früh
gegen 6 Uhr

Bonn 24 Mal Der Kalſer hat angeordnet die Bürger
meiſter und Ortsvorſteher in Städten der Rheinprovinz mit
über 10,000 rer anzuweiſen daß dem Kronprinzen
bei Ausflügen kelnerlei Ovatlonen gebracht werden
damit der Kronvrinz ſeine Jugend ungeſtört genießen könne
Hamburg 24 Mai Die engliſche Regierung ließ im

Mecklenbürgiſchen bedentende Quantitäten Kartoffeln
Primawagre auftkaufen die per Dampfer von Hamburg nach
dem ſüd afrikaniſchen Kriegsſchauplate verladen werden

Breslau 25 Mai Die Bresl Ztg meldet daß auf
Grund der Verhandlungen der deutſchen und ruſſiſchen Grenz

behörden ruſſiſcherſeits den jüdiſchen Jnhabern 3
Halbpäſfen freier Grenzübergang noch bis zum 12 Jnn
geſtattet wurde aber nur an den Grenzübergängen Modrznow

Met ſowle ſtets das Reueſtevt bis Mk 18 65 g Met glatt geſtreiſt
v

und Sosnowice

ißer und farbiger Hennebergweigern Damuaſte 2ein ſchwarzer
karriert gemuſtert

35 18 65 Ball Seide v 75 Pf 18 65w I ä Braut Seide Mk r95 Pf 85 Blousen Seide 140 80ins Hans Muſter umgehend Doppeltes Briefporto nach
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